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Kurz e O r i g in a l mi t t e ilun ge n 

Seltene Pilzfunde in der Umgebung von Görlitz 1965 

Von OSKAR FRöMELT 

Maublallcomyces gigas (K rbh. ) HcrlCI' ; 11. 4. 1%5 an der L andeskrone, 
alte Fichlenstöc!(c, auch von O. AUGSTEN gefunden. Der Pilz setzt mit­
untel' jahrelang aus. 

Rhodopllylhls aprilis (B r itz.) Rom agn.; 27.4. IB6S an der L andeskrone. 
Psa,t,hyre/,/,a pa?l1lcioides (L ge.) ; 27.5. 1!)fj5 nll dei" Landesk,'one, 2 Stüc!( 

;111 altem , entrindetem, ca. 20jährigem Laubhol zstock. 
Ag roc'ybe erebia (Fr.) Kühn ; 20.8. 1965 auf der Wiese im Görlitzer Stadt­

park. 
Meripi/.us gigallteus (Per s. c x Fr.): :W. 11. I!WS im Göl'litzcr Stadtpa rk . an 

A hom stock. 
StrobHoHl'yces /loccopus (Va 111 in FI. Dan. cx Fr.) Ka rst.: 20.3. 1965 im 

Klostel'wald Mal'ienthal (Dr. DUNGER). Der Pilz wurde auch aus dem 
K önigshainel' Wa!dgcbiet gemeldet (EBERMANN). 

Po r pltyrellus pseudoscaber (Sec!".) Si ng.; 11. 10. 1965 am Abhang der 
Kämpfen bc,'ge (Frau N I K O L A I) und Westabhang K önigshainer G ebi r ge 
(EBERMANN). 

Calvatia ut r i formis (Bul !. cx Pers.) Jaap ; 8.9. 19(j5 au f \Valdwiese bei 
Gl'oß-K l'uuscha (KLEI N). 

Lelltine LL'Us cochleatus (Pers. ex Fr.) Karst.; 2ß. n. 1965 an etwa 20jähriger , 
vert rockneter Erle im LPG-Wa!d bei Reichenbach - Kanonenbusch . 

T rametes con/"ragosa (Bolt. ex Fr.) Joel'stad - val". cOllfragosa; 26.9. 19U5 
an Birke. Dassel be Gebiet w ie vorher. Erstmali g. 

SuilhlS grallulatus (L. ex Fr.) Snell ; 10, ll. 1065 an den Ziegeleiteichen bei 
Kodel'sdor L 

Mitnda patudosa Fr.: 10. a . 1965 zwischen Algen aue Wasse,'tümpel im 
Kodersdorrel" Wald. 

S chi' i f t I ic h e M c I cl u n gen 

Gyroporus cyaneseens (Bu!!. ex Fl'.) Quel.; im Gebiet K önigshain (EBER­
MANN). 

Boletus calopus Fr. ; i m Gebiet Deutsch-Pau lsdorr (H AN KE). 
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Besonderer Fund 

Geoporella mic110e li:; (Ed. Fischer) Soehncr; I -I. 7. 1965 erstmalig (Fr!. 
WACHE), um Kottmar, K reis L Öbau. 

Auf Gnll1d des Seltenheitswertes dieser Pilzart wurden weitere Er­
hebungen angestell t. Dabei ergaben Fes tstell ungen von Herrn 'WAC H E -
1"achlehl·c l· fi.il' Biologie an der Geschwister -Scholl -Schule in Löbau (Sa.) -
[olgendcs : Die Trüffel wu rde bci eincr ,.Familienpi lzslIche" am 13.7. 1985 
von Fr!. WACH E gefu nden . Eine vol1\sti.im liche Bezeichnun g des 
Fundortes konnte nicht ermi ttelt werden. T-Ien \VACI-IE gibt den genauen 
Fundor t laut Meßt ischblatt N i". -1:853 an: 

R 54 69 470 
H 56 63 390 

\Valdart, 1!öhenlage, Bodenuntcr:;rund: Es handelt sich im Fundgebiel 
u m einen ctwn 40jährigen Fi chten-K icfcrn -Mi!:tchwnld; Fichte etwa 80 °[1 
Dedcckung; Ki efer et.wa 20 ° '0 Bedeck ung. Aus altcn Stubben zu schließen . 
hut wahl·schci nlich früher dort ein größerer Anleil K ic(ern gestanden . 

H öhenlage: 357,5 !TI NN - eine I sohypse geht genau durch den Standor t.­
Bodenunlergrund: Laut alter geologischer K al'te handeil es sich dort um 
eine Grenze zwischen Lößlehm un d altdilu via leIl Sanden. Auf Grund 
einer Sp~ltenproce Upptc Hel'!" WACHE auf Lüßlehm. Der Unterschied 
z\\-ischen beiclen BodenJ. l"ten dürfte nicht erheblich sein. 

Die T rüffel st:mcl auf etwa 10 cm dickem Nadel-RohhuITlus, in Nachbar­
schaft seh t· vereinzelter Drahtschl1li elen . Im Gebi et ist die Bc~lecku ng 

du rch Naclelbüul1le so dicht. daß kaulll noch höhere Prlull7.ell Existenz­
möglichkeiten haben. 

Trotz eifri gen Nnchsuchens von Herrn WAC HE konnte der P ilz 1966 
nicht gcfund 8: l1 werden. Der Fundor t wird weiter beobachtet. 

Das Einzels tück l~al1l am 22.7.1965 zur Bestimmung nach GÖrlitz. Ein 
LiLen:llur-Nachweis für dieses Fundgebi et ist nidlt zu ennittel n. vgl. BE­
N EOIX, .. Zur gYl1l llocnrpen En tw icldullg von Gcopol'elln", Ze i tschrift (Lir 
Pilzkuncle, L!)f) :~, NI'. 1:3, Seiten 6-12, (j Abbildun gen . 

A nschrift des Verfasscrs : 

Oska r Frömelt, Kno- i s- Pilzsachverstün diger 
139 G Örlit z . 
Konsulst r aße 10 
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